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1.1 Teilnehmenden Kommunen in Prozent, die sich verbindlich 
verpflichtet haben, den Ausstoß der Kommune an Kohlendioxid zu 
reduzieren: 53,25%

1.2 Teilnehmenden Kommunen in Prozent, die über ein kommunales 
Klimaschutz-/ CO2 -Minderungskonzept verfügen: 25,97%

1.3
Teilnehmende Kommunen in Prozent, die regelmäßig (mindestens 
alle zwei Jahre) einen Klimaschutz- bzw. Energiebericht herausgibt: 77,92%

2.1.1 Durchschnittliche Verringerung des Energieverbrauchs in den 
Liegenschaften der teilnehmenden Kommunen pro 
Bruttogeschossfläche zwischen 1998 und 2003: 4,44%
Die höchste Einsparung lag bei: 34,25%

2.1.2 Durchschnittliche Verringerung des Stromverbrauchs für die 
Straßenbeleuchtung wie öffentliche Beleuchtung und 
Verkehrssignale  zwischen 1998 und 2003: 0,54%
Die höchste Einsparung lag bei: 27,97%

2.2 Teilnehmende Kommunen in Prozent, deren Gebäude einer 
systematischen Prüfung bezüglich Investitionsmaßnahmen 
(Wärmedämmung, Heizungsmodernisierung, Beleuchtung) 
unterzogen werden: 92,21%

2.3 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen aufgrund der 
systematischen Prüfung Gebäude saniert wurden: 85,71%

2.4 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen in einem Teil der 
kommunalen Liegenschaften ein Energiemanagement eingeführt 
wurde: 49,35%
Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen in allen 
kommunalen Liegenschaften ein Energiemanagement eingeführt 
wurde: 42,86%

2.5.1 Teilnehmende Kommunen in Prozent in denen eine Stelle, die für 
das Energiemanagement der kommunalen Liegnschaften zuständig 
ist, über die Weisungsbefugnis verfügt innerhalb der 
Kommunalverwaltung Anordnungen mit dem Ziel des 
Energiesparens zu geben: 58,44%

2.5.2 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen diese Stelle über 
einen eigenen Etat für Energiesparmaßnahmen verfügt: 59,74%

Teilnehmende Kommunen insgesamt:
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2.5.3 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen diese Stelle bei 
auffällig hohem Energieverbrauch in den verschiedenen Gebäuden 
dafür zuständig ist, die Ursachen zu finden und zu beseitigen: 92,21%

2.6 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen eine regelmäßige 
Kontrolle des Heizenergieverbrauchs in den Liegenschaften 
durchgeführt wird: 98,70%
mindestens jährlich: 20,78%
mindestens monatlich: 72,73%
als witterungsbereinigter Vergleich für den Heizenergieverbrauch: 63,64%

2.7 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen eine regelmäige 
Kontrolle des Stromverbrauchs durchgeführt wird: 97,40%
mindestens jährlich: 23,38%
mindestens monatlich: 67,53%

2.8.1 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in deren Haushalt es einen 
separaten Haushaltstitel für Investitionsmaßnahmen zum 
Energiesparen gibt: 48,05%

2.8.2 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen mehr als 0,5 Euro 
pro qm Bruttogeschossfläche im Jahr 2003 unter diesem 
Haushaltstitel bereitgestellt wurden: 14,29%
Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen mehr als 2 Euro pro 
qm Bruttogeschossfläche im Jahr 2003 unter diesem Haushaltstitel 
bereitgestellt wurden: 12,99%

2.8.3 Teilnehmende Kommunen in Prozent, die eine Finanzierung von 
Energiesparmaßnahmen mit Hilfe anderer Möglichkeiten wie 
Contracting, Leasing etc. realisiert hat: 64,94%

2.9 Teilnehmende Kommunen in Prozent, die in einem Energiebericht 
oder Umweltbericht die Erfolge des Energiemanagements 
darstellen: 84,42%

2.10 Teilnehmende Kommunen in Prozent, die ein- oder mehrtägige 
Schulungen bzw. Weiterbildungen zum Energiesparen für 
Hausmeister anbieten: 71,43%

2.11 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen es 
Dienstanweisungen, technische Anweisungen oder Richtlinien für 
alle Verwaltungsangestellten in den kommunalen Liegenschaften 
zum Energiesparen gibt: 45,45%

2.12 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen die Verwendung von 
ineffizieneten Elektrogeräten innerhalb der kommunalen 
Liegenschaften durch technische Anweisungen unterbunden wird: 45,45%
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2.13 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen 
Informationsveranstaltungen oder Schulungen zum Thema 
"Energiesparen" für kommunale Bedienstete stattfinden: 58,44%

2.14 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen Teile der Verwaltung 
nach der EU-Verordnung "Eco-Management and Audit Scheme" 
(EMAS) zertifiziert sind: 16,88%
Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen die gesamte 
Verwaltung nach der EU-Verordnung "Eco-Management and Audit 
Scheme" (EMAS) zertifiziert sind: 2,60%

2.15 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen zwischen 1994 und 
2001 kommunale Gebäude in Niedrigenergiebauweise errichtet 
wurden 31,17%
Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen seit dem 1. Januar 
2002 kommunale Gebäude mit verbessertem Niedrigenergie-
Standard errichtet wurden 25,97%
Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen seit 1994 
kommunale Gebäude in Passivhausbauweise errichtet wurden 5,19%

2.16.1 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen es Vorschriften zur 
Beschaffung von energiesparenden Geräten gibt: 44,16%

2.16.2 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen Ausschreibungen für 
die Anschaffung elektrischer Geräte Energieeffizienz-Kriterien 
enthalten. 37,66%
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3.1 Teilnehmende Kommunen in Prozent, die in ihren Schulen 
Anreizmodelle zum verhaltensbedingten Energiesparen mit 
Erfolgsbeteiligung für die Nutzer eingeführt haben: 58,44%
Teilnehmende Kommunen in Prozent, in deren Schulen durch ein 
Anreizmodell eine Einsparung von über 5 Prozent beim 
Heizenergieverbrauch erzielt wurde: 42,86%
Teilnehmende Kommunen in Prozent, in deren Schulen durch ein 
Anreizmodell eine Einsparung von über 5 Prozent beim 
Stromverbrauch erzielt wurde: 42,86%

3.2 Teilnehmende Kommunen in Prozent, die in ihren Kindergärten 
Anreizmodelle zum verhaltensbedingten Energiesparen mit 
Erfolgsbeteiligung für die Nutzer eingeführt haben: 22,08%

3.3 Teilnehmende Kommunen in Prozent, die in ihren Abteilungen 
Anreizmodelle zum verhaltensbedingten Energiesparen mit 
Erfolgsbeteiligung für die Nutzer eingeführt haben: 16,88%

4.1 Teilnehmende Kommunen in Prozent, die seit 1999 beim Verkauf 
von Grundstücken privatrechtlich die Einhaltung eines verbesserten 
Niedrigenergie-Standards bzw. die Errichtung von Passivhäusern 
festlegen: 27,27%

4.2 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen die Kommune bzw. 
die kommunale Wohnbaugesellschaft ein warmmietenneutrales 
Wärmedämmkonzept für Mietwohnungen durchführt oder in Gang 
setzt: 23,38%

4.3 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in deren Bebauungsplänen 
die Ausrichtung von Gebäuden nach Süden vorgesehen ist, um eine 
passive Sonnennutzung zu ermöglichen: 71,43%
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5.1.1 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen es vor Ort eine 
Einrichtung gibt, die Bürger kostenlos zum Thema Energiesparen 
berät: 92,21%

5.1.2 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen auf diese 
Einrichtung und die kostenlose Beratung regelmäßig in den 
Lokalmedien hingewiesen wird: 84,42%

5.2 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen die Öffentlichkeit 
durch folgende Weise zum Thema Energiesparen informiert wird 
und konkrete Handlungsmöglichkeiten aufgezeigt werden: 
Regelmäßige Veröffentlichung von Tipps zum Energiesparen im 
Amtsblatt/in der Lokalzeitung: 50,65%
Herausgabe oder Verteilung von Broschüren zum Energiesparen: 83,12%
Durchführung von Veranstaltungen zum Energiesparen bei Umwelt- 
oder Aktionstagen: 79,22%
Vorträge zum Thema "Energiesparen" gemeinsam mit der 
Volkshochschule, Einrichtung für Umweltberatung: 63,64%
Projekte bzw. Vorträge zum Thema "Energiesparen" in Schulen: 64,94%
Vorträge zum Thema "Altbausanierung": 61,04%
Tipps zum Energiesparen auf der Internetseite der Kommune: 46,75%
Ausstellungen zum Thema "Energiesparen": 68,83%
Beratung über die Vergabe von Bundes- bzw. Landeszuschüssen für
Privateigentümer: 79,22%

5.3 Teilnehmende Kommunen in Prozent, bei denen es für private 
Gebäudebesitzer gegenwärtig möglich ist, bei einer 
Energieberatungseinrichtung oder einem 
Enbergieversorgungsunternehmen  Energie- bzw. Gebäudeanalysen
zu bekommen: 67,53%
Teilnehmende Kommunen in Prozent, bei denen es für gewerbliche 
Gebäudebesitzer gegenwärtig möglich ist, bei einer 
Energieberatungseinrichtung oder einem 
Enbergieversorgungsunternehmen Energie- bzw. Gebäudeanalysen 
zu bekommen: 49,35%

5.4 Teilnehmende Kommunen in Prozent bzw. 
Energieberatungseinrichtungen, in denen von der 
Kommunalverwaltung bzw. der Energieberatungseinrichtung 
Fortbildungsveranstaltungen für Architekten, Stadtplaner, 
Haustechniker, Handwerker und andere Fachkräfte mit 
Multiplikatorenwirkung gegenwärtig anbieten: 45,45%

5.5 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen Unternehmen vor 
Ort an Projekten der Kommunalverwaltung zur Einführung eines 
Umweltmanagementsystems wir ÖKOPROFIT oder Profitables 
Umweltmanagement (PRUMA) teilnehmen: 25,97%
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5.6 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen die 
Kommunalverwaltung bzw. die Energieberatungseinrichtung in den 
letzten fünf Jahren (seit 01.01.1999) Wettbewerbe bzw. Aktionen für 
Bürger durchgeführt hat, die einen Anreiz zum Energiesparen 
geben: 61,04%
Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen die 
Kommunalverwaltung bzw. die Energieberatungseinrichtung in den 
letzten fünf Jahren (seit 01.01.1999) Wettbewerbe bzw. Aktionen für 
Industrie, Handel und Gewerbe durchgeführt hat, die einen Anreiz 
zum Energiesparen geben: 11,69%

5.7
Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen die Kommuzne bzw. 
die kommunale Wohnbaugesellschaft in den letzten fünf Jahren (seit 
1.1.1999) Energieberatungsprojekte in Wohngebieten mit einem 
hohen Anteil einkommensschwacher Haushalte durchgeführt hat:
Mit mehrsprachigen Broschüren zum Thema "Energiesparen": 10,39%
Mit Einzelenergieberatungen für die Mieter: 22,08%
Mit Überprüfung der Wohnungen auf energetische Schwachstellen 18,18%
Durch weitere Maßnahmen: 12,99%

5.8 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen in den letzten fünf 
Jahren (seit 01.01.1999) Gremien eingerichtet wurden, um die 
Bürger bzw. Interessengruppen bei der Erarbeitung bzw. Umsetzung 
eines Energiekonzepts einzubinden: 62,34%

5.9 Teilnehmende Kommunen in Prozent, die Mitglied im Klimabündnis 
sind: 53,25%
Teilnehmende Kommunen in Prozent, die Mitglied bei ICLEI sind: 7,79%
Teilnehmende Kommunen in Prozent, die Mitglied in einer weiteren 
Organistion mit dem Ziel "Kommunaler Klimaschutz": 14,29%

5.10 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen bis einschließlich 
50% der Krankenhäuser in der Kommune mit einem Gütesiegel zum 
Energiesparen (wie beispielsweise dem BUND-Gütesiegel für 
energiesparende Krankenhäuser o.ä.) zertifiziert sind: 5,19%
Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen mehr als 50% der 
Krankenhäuser in der Kommune mit einem Gütesiegel zum 
Energiesparen (wie beispielsweise dem BUND-Gütesiegel für 
energiesparende Krankenhäuser o.ä.) zertifiziert sind: 2,60%
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6.1 Teilnehmende Kommunen in Prozent, die in den letzten fünf jahren 
(seit 01.01.1999) beim jeweiligen Kreis oder Land, beim Bund, bei 
der EU oder bei Stiftungen zusammen mit einem Verband, Verein 
oder einer Firma Gelder für Energiesparprojekte 
(Öffentlichkeitsarbeit oder technische Projekte zur Erhöhung der 
Energieeffizienz) einwerben konnten: 48,05%

6.2 Teilnehmende Kommunen in Prozent, in denen Bürgern oder 
Gewerbetreibenden vor Ort Förderprogramme zum Energiesparen 
angeboten werden: 77,92%

6.3 Teilnehmende Kommunen in Prozent in denen Privatpersonen 
gegenwärtig folgende Förderprogramme bzw. Direktzuschüsse auf 
lokaler Ebene bzw. Kreisebene in Anspruch nehmen können:

Für den Einbau effizienter Heizungstechnik bzw. deren Optimierung: 22,08%
Für einen Fernwärmeanschluss: 19,48%
Für Wärmedämmung im Altbau: 25,97%
Für die Umstellung von Öl auf Gas oder regenerative Energieträger: 53,25%

Für den Rückbau von elektrischen Heiz- und Warmwassersystemen: 11,69%
Für die Förderung von Kraft-Wärme-
Kopplungsanlagen/Blockheizkraftwerke für den Wohnungsbau: 12,99%
Für den Kauf energiesparender Elektrohaushaltsgeräte: 10,39%
Für den Einsatz von Energiesparlampen: 2,60%
Für das Reduzieren von Stand-by: 3,90%
Für den Kauf von Gaswärmetrocknern: 11,69%
Für die Umstellung auf Gasherde: 11,69%
Für Energie- bzw. Gebäudeanalysen: 27,27%
Für sonstige Maßnahmen: 20,78%

6.4 Teilnehmende Kommunen in Prozent in denen Gewerbetreibende 
und Unternehmen gegenwärtig folgende Förderprogramme bzw. 
Direktzuschüsse auf lokaler Ebene bzw. Kreisebene in Anspruch 
nehmen können:

Für den Einbau effizienter Heizungstechnik bzw. deren Optimierung: 14,29%
Für einen Fernwärmeanschluss: 6,49%
Für den Anschluss bzw. die Förderung für Fernwärme aus Kraft-
Wärme-Kopplungsanlagen bzw. Blockheizkraftwerken: 11,69%

Für die Umstellung von Öl auf Gas oder regenerative Energieträger: 35,06%

Für den Rückbau von elektrischen Heiz- und Warmwassersystemen: 6,49%
Für den Einsatz von Energiesparlampen: 3,90%
Für Wärmedämmung im Altbau: 9,09%
Für ein CO2-Vermeidungsprogramm: 6,49%
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Für sonstige Maßnahmen: 11,69%

6.5 Teilnehmende Kommunen in Prozent, die im Jahr 2003 über 1 € pro 
Einwohner für Förderprogramme zum Energiesparen auf lokaler 
Ebene ausgegeben haben: 28,57%
Teilnehmende Kommunen in Prozent, die im Jahr 2003 über 3 € pro 
Einwohner für Förderprogramme zum Energiesparen auf lokaler 
Ebene ausgegeben haben: 0,00%
Teilnehmende Kommunen in Prozent, die im Jahr 2003 über 5 € pro 
Einwohner für Förderprogramme zum Energiesparen auf lokaler 
Ebene ausgegeben haben: 0,00%
Teilnehmende Kommunen in Prozent, die im Jahr 2003 über 10 € 
pro Einwohner für Förderprogramme zum Energiesparen auf lokaler 
Ebene ausgegeben haben: 0,00%
Teilnehmende Kommunen in Prozent, die im Jahr 2003 über 20 € 
pro Einwohner für Förderprogramme zum Energiesparen auf lokaler 
Ebene ausgegeben haben: 0,00%

6.6 Teilnehmende Kommunen in Prozent, die die Erfolge ihrer 
Förderprogramme (Höhe der vergebenen Mittel, Teilnehmer, 
Reduzierung des Energieverbrauchs) dokumentieren: 29,87%
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